
us dem Scharfensteiner
Steilhangrennen ging
am vergangenen Wo-

chenende mit Lars Nonn ein Thü-
ringer zum achten Mal und zum
siebten Mal in Folge als „Bergkö-
nig“ hervor. Nonn als das Non-
plusultra wurde bei der 10. Auflage
des Hillclimbing-Spektakels gleich
in drei Klassen Sieger. In der Spe-
zialklasse wurde er jedoch mächtig
gefordert von Silvio Schölzel aus
Bischofrod, der bis zum 2. Wer-
tungslauf zunächst führte. Doch
dann setzte Nonn die Tagesbest-
weite. Als einzigem unter den 78
Geländesportlern innerhalb von
sechs Wertungsklassen gelang
dem Dietzhausener in der Spezial-
klasse mit seiner Spezialbau-Apri-
lia dabei das Kunststück, die extre-
me Steilauffahrt bis auf die Tages-
bestweite von 260 Metern zu er-

A klimmen. Bis auf seine gesamten
300 Meter blieb der berüchtigte
Steilhang diesmal jedoch unbe-
zwungen, so war der Untergrund
durch Regenfälle Tage zuvor ext-
rem morastig. Schölzel, der als
Nächster startete, patzte dagegen
und kam lediglich auf 189 Meter,
was ihn auch in der Gesamtwer-
tung auf Platz 3 zurückwarf. Fre-
netisch gefeiert wurde der alte
und neue Sieger von gut 800 Zu-
schauern, die den Steilhang
säumten, darunter Daniel Voigt
aus Hainichen, der das Spektakel
erstmals erlebte: „Das Flair vor
Ort und mit welcher Begeiste-
rung die Zuschauer ausnahmslos
alle Starter angefeuert haben, ist
einfach unvergleichlich und se-
henswert. Denn bisher habe ich
die Sportart nur im Fernsehen
verfolgt.“ thf

Geländesport 10. Scharfensteiner Steilhangrennen

Lars Nonn ist das Nonplusultra

Zwar kam Teilnehmer Lars Striegler aus Polenz nur auf eine persönliche Bestweite von
159,5 Metern, die Zuschauer sparten trotzdem nicht mit Applaus.
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Neun Kilometer im Laufschritt
kreuz und quer den Ort rauf, das
ist der Großrückerswalder Gas-
senlauf. Zum ersten Mal lief am
vergangenen Freitag Christoph
May mit. Der lebenslang Sport-
begeisterte rannte die Strecke
vom Sportplatz bis zu den Wind-
krafträdern am Alten Gericht in
44 Minuten und belegte dabei
den 48. Platz von knapp 200
Teilnehmern. Ein herausragen-
des Ergebnis, wenn man be-
denkt, dass May 69 Jahre alt ist
und alle Läufer, die vor ihm das
Ziel erreichten, wesentlich jün-
ger waren. Leider können Alters-
klassen bei dieser Veranstaltung

nicht berücksichtigt werden.
„Die Organisation und Durch-
führung ist ohnehin eine aner-
kennenswerte Leistung, die die
Veranstalter ehrenamtlich auf
sich nehmen“, lobte Bürgermeis-
ter Jörg Stephan, der vorbildlich
selbst am Rennen teilnahm. Da-
her ist das Umstellen der Stre-
ckenmarkierungsschilder kurz
vor dem Start, wie es sich Unbe-
kannte erlaubten, auch kein
Spaß, sondern eine dreiste Boy-
kottaktion. Seinen beurkundeten
ersten Platz in der Altersklasse
erzielte Christoph May jedoch
am darauffolgenden Tag bei der
Kurzstrecke des Drei-Talsper-

ren-Marathons in Eibenstock. „Ich
laufe erst seit fünf Jahren wieder
aktiv“, sagt der durchtrainierte
Rentner. „Der Beruf hinderte mich
daran, aber inzwischen kann ich
meinem Interesse, mich mit
Gleichaltrigen zu messen, wieder
Raum geben“, fügt er verschmitzt
lächelnd hinzu.

Von Ruhestand kann bei Chris-
toph May keine Rede sein. Bei der
diesjährigen Senioren-WM im
Berglauf in Janské Lázn belegte er
den 12. Platz, die Deutsche Mann-
schaft gewann Bronze. Und wer
weiß, was sich dieser Mann noch
erläuft. Vielleicht kommt Rentner
doch von rennen?  eg

Gassenlauf Christoph May belegte den 48. Platz von rund 200 Teilnehmern

Ein Ruheständler läuft vielen Jüngeren davon

Christoph May (zweiter von rechts, mit den weißen Knie-
strümpfen) vor dem Start zum Gassenlauf
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Johanngeorgenstadt/Geyer.
Der vierte Wettkampf in der Sach-
senpokalserie der Skispringer und
Nordischen Kombinierer der Al-
tersklassen 8 bis 13 am 14. Sep-
tember in Johanngeorgenstadt,
war für die Mädchen und Jungen
vom Skisportverein Geyer sehr er-
folgreich. Mit 3 mal Gold, 2 mal
Silber und 5 mal Bronze war der
SSV Geyer der erfolgreichste Ver-
ein an diesem Wochenende. Dabei
sind einige Sportler am Ende sogar
nur um Millimeter an einer höhe-
ren Platzierung vorbeige-
schrammt. Jakob Fischer (AK13)
fehlten nur 0,9 Punkte zum Sieg
im Spezialspringen, den er aber
dann in der Kombination perfekt
machte. Angelina Anders
(AK10/11) belegte in der Kombi-

nation mit nur 1 s Rückstand Platz
3. Kenny Schönfelder (AK8) stürz-
te leider beim Überholmanöver auf
der Zielgeraden und musste seinen
Konkurrenten ziehen lassen. Er
belegte am Ende Rang 2. Am un-
dankbarsten traf es Gino Müller
(AK9), der im Kampf um Platz 2
im Zielsprint mit nur einer Zehn-
telsekunde das Nachsehen hatte.
Anni Bartl (AK10/11) erkämpfte
sich nach Platz 3 im Springen den
Sieg im Inlinerlauf. Den gleichen
Medaillensatz holte Pepe Schula
(AK11) mit Gold im Skisprung
und Bronze bei den Kombinierern.
Benito Wagler (AK8) errang in der
Kombination Bronze und Clara Fi-
scher (AK10/11) rundete mit den
Plätzen 5 und 6 das hervorragende
Ergebnis ab.  ja

Junge Athleten
ernteten Medaillen
Wettkampf SSV-Adler erfolgreichste
Teilnehmer beim 4. Sachsenpokal
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